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Der Kreis
Le Cerele

EINE M O NAT SSC HR I FI

REVUE MENSUELLE

Januar / Janvier 1954 Nr. J XXII. Jahrgang / Année

Zeichnung von Antonio Santos, Colmbra

Grundbedingung
für das Leben

jedes Einzelnen

ist und bleibt, dass er selber versuche, sieb zu wandeln. Dass er lerne,
die Knüppel, welche man ihm vor die Fiisse wirft, nicht als Hindernis,
sondern als Sprungbrett zu benützen. Dass er vermöchte, den tieferen
Geheimnissen der Welt und seiner Seele abzulauschen, wie wenig es auf
das Bankkonto ankommt, wieviel mehr darauf, dass er die Ehrfurcht vor
dem Geistigen erlerne, das über der Macht und der Gewalt steht und
dank dessen wir leben. Das materielle Sicherungshediirfnis, abgesehen
von seinem teilweise sexuell bedingten Charakter, ist nichts als eine
Krücke der seelisch Haltlosen und innerlich Schwachen. Das Lehen jedes
Menschen ist eine Aufgabe, die in dem Masse an Verantwortung
zunimmt, als der Einzelne die Zusammenhänge durchschaut und sich neue
Erkenntnisse zugänglich macht. Jpan Gebser

Aus dem Band -Abendländische Wandlung", Verlag Oprecht ZQrich/New York, 1943
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